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Wilhclmsha
Bestellungen auf das „Tageblatt ",

welches täglich (mitAusnahme der Mon¬
tage und Festtage) erscheint, nehmen alle
Post -Expeditionen, für Wilhelmshaven

die Expedition an .
Preis pro Quartal 2 Mk. excl . Post-

auffchlag pränumerando .

und Anzeiger.
Expedition und Buchdruckerei Mittelstraße

der Roon - und Kaiserstraße.
Redactwn, Druck und Verlag von ck. Ä . Schumacher .

Anzeigen nehmen in HeppenS Hr .
Joh . Tiarks , auswärts alle Annoncen-
Bureau 's entgegen , unv wird die Cor -
pus-Zeile oder deren Raum mit 10 Pfg .

berechnet .

218. Donnerstag, den 21. September. 1876.
Berlin , 19. Sept. Der Staatssceretär v . Bülow hatte

heute um vier Uhr Vortrag bei dem Kaiser , wahrscheinlich, um
Sr . Majestät über die erfolgte Waffenruhe und den Stand der
Friedensverhandlungen Bericht zu erstatten . Der telegraphische
Verkehr , welcher gegenwärtig von dem Auswärtigen Amte mit
den Reichsmissionen unterhalten wird , soll ein sehr reger sein.
Auch nach Varzin gehen viele Telegramme außer zahlreichen
Briefen, welche Mittags und Abends durch einen reitenden Boten
zur Stettiner Bahn kurz vor Abgang des Zuges gebracht werden .

— Der heute erwartete Besuch des hellenischen Königs¬
paares hat in Folge einer Erkrankung ihres ältestens Sohnes
von Neuem eine Verzögerung erfahren. Da nach den Reise¬
dispositionen des Kaisers fraglich ist , ob das griechische Königs¬
paar Se . Majestät noch in Berlin antreffen wird , ist eine Be¬
grüßung desselben in Stuttgart in Aussicht genommen , wohin sich
die griechischen Herrschaften zum Besuche der Königin Olga, der
Tante und Pathe der jungen Königin der Hellenen , zu begeben
gedenken .

— Nach Art . 106 der preußischen Verfassung steht die
Prüfung ver Rechtsgültigkeit gehörig verkündeter königlicher Ver-
ordnungen nicht den Behörden , sondern nur den Kammern zu .
Der preußische Richter hat also nur nachzusehen, ob die königliche
Verordnung in der Gesetzsammlung oder im Amtsblatt publicirt
ist ; alsdann muß er zur Anwendung schreiten. Anders der
deutsche Richter , da sich in der Reichsverfaffung keine gleiche be¬
schränkende Bestimmung findet . Das Rcichs -Oberhandclsgericht
hat dem entsprechend auch sich dahin ausgesprochen , daß ohne
Zweifel die Richter befugt sind, die Legalität von kaiserlichen
Verordnungen zu prüfen. Es fragte sich der „Kölner Zeitung"
zufolge um die kaiserliche Verordnung vom 4. November 1875
betreffend die Anlegung einer Eisenbahn von Straßburg nach
Lauterburg.

— v . 17. Nach einer Bekanntmachung der kaiserlichen Ad¬
miralität erhalten die Schiffe und Fahrzeuge in Zukunft zwei
Blechbüchsen, je für 4 Fackelfeuer n . a . , ähnlicher Konstruktion
wie die Kartuschbüchsen der schweren Schiffsgeschütze, etatsmäßig
zur Ausrüstung der Rettungsboote.

— I) . 17 . In Folge eines Rundschreibens des Reichseisen¬
bahnamtes sind neben den Bahnverwaltungen auch die Handels¬
kammern ausgefordert worden , über die bevorstehende Revision des
deutschen Eiscnbahn -Betriebsreglements ein Gutachten abzugeben.

Zwei Familien .
Novelle von Ernst Streben .

(Fortsetzung .)

„Grüß den Vater von mir und sage ihm " — Er seufzte
hoch auf , blickte rund im Zimmer umher. „Ach, " sagte er plötz¬
lich mit überwallendem Gefühl der Reue und des Schmerzes , „ihr
liebt so kümmerlich und der arme, alte, redliche Vater ! — Gott !
— Und ich !" Er preßte die Hand vor die Stirn und stand mit
vorübergebeugtem Körper da .

Sie wollte wieder mir ihrer Angst, mit ihren Fragen auf ihn
eindringen ; er wehrte mit einer Handbewegung ab . — Ihr stockte
fast der Athem vor Beklommenhert und Erregung.

„ Ich muß fort !" sagte er tonlos noch einmal, „ ich muß !"
Alex war eingetreten mit dem Korbe ; Ferdinand wandte sich

schnell zu der Schwester, schloß sie einen Augenblick in dis Arme
und küßte sie ; dann den Knaben .

„Grüßt den Vater, behaltet mich lieb !" — Er hatte schon
die Thür erreicht. „Lebt wohl !" Er war verschwunden und seine
raschen Fußtritte verhallten bald , während die Hofthür hinter ihm
klingelte und zusiel.

„Was ist mit dem Onkel ?" fragte der verwunderte Knabe ,
ihm nachblickend . „Will er abreisen , fort von hier ?"

— Die verheiratheten Offieiere der Landwehr und die Mi¬
litärbeamten erhielten während des deutsch - französischen Krieges
die sogenannten monatlichen Familien- Unterstützungen für ihre
daheim gebliebenen Familien, während diejenigen Civilbeamten ,
welche zum Kriegsdienste eingezogen waren und in rhrer Civilstellung
einen Gehalt von 1800 Mark und darüber empfingen , eine solche
Unterstützung nicht bekamen. In Folge eines Erkenntnisses des
Obertribunals verordnet jedoch das Kriegsministerium im vor.
Jahre, daß auch die bezcichneten Civilbeamten ohne Rücksicht auf
den während rhrer Ernberusung zum Militärdienste bezogenen
Civilgehalte jene Familienunterstützung noch nachträglich erhalten
sollen, wenn von dem Betreffenden Anspruch darauf gemacht
wird . Dem Vernehmen nach ist letzteres nicht in dem erwarteten
Maße geschehen , was wohl aus die Unkennlniß der Verordnung
des Kriegsministeriums zurückzuführen ist . Es empfiehlt sich , den
bezüglichen Anfragen bei dem zuständigen Bezirks - Commando ein
amtlich beglaubigtes Attest darüber beizufügen, daß die Ehefrau
des betreffenden Beamten während der Kricgsdienstzeit wirklich
am Leben gewesen ist .

— Aus Metz kommt die Nachricht, daß die französische
Regierung angeordnet habe, mit dem 1 . Oetober die auf franzö¬
sischem Gebiete liegenden Soldatengräber zu entleeren . Die ge¬
sammelten Gebeine sollen auf eigens von der Regierung ange¬
kauften Plätzen, so bei Mars -la - Tour, bei St . Ail und in Ha-
bonville , beigesetzt werden .

8Zom serbisch-türkischen Kriegsschauplätze .
Wien , 18 . Sept. Die „Politische Corresp ." bestätigt , daß

die Pforte den Mächten vertraulich anzeigte, sie habe die Com -
mandanten der türkischen Truppen angewiesen , jede Offensiv¬
operation zu sistiren und daß dem entsprechend serbischerseits auch
die Einstellung der Feindseligkeiten angeordnet wurde . Die obige
Korrespondenz fügt hinzu , daß der balige Abschluß eines förm¬
lichen Waffenstillstandes erwartet werde.

— Von gut unterrichteter Seite wird mitgetheilt : die Pforte
notisicirte den Mächten , sie habe ihre Truppencommandanten an¬
gewiesen, sich fortan auf die Defensive zu beschränken.

Paris , 18 . Sept. Einem Telegramm der „Debats" zu¬
folge wäre eine zehntägige Waffenruhe auf dem Kriegsschauplätze
vereinbart. Anderweitige Bestätigung dieser Nachricht fehlt.

Belgrad , 18 . Sept. Die Türken griffen Alexinatz an
„Vielleicht wohl ; ich weiß mcht !" erwiderte die Mutter , ohne "

zu wissen , was sie sagte. Sie fühlte einen Stich im innersten
Herzen ; eine schreckenvolle , namenlose Bangigkeit war über sie ge¬
kommen ; ihre Brust war schmerzlich zusammengepreßt , eine drückende,
ungeheure Last beklemmte sie. Sie rang nach Fassung und ging
die Kinder zu wecken . „ Gott , o mein Gott !" stöhnte sie in halber
Geistesabwesenheit sich über ihre Betten beugend ; „barmherziger
Vater, laß , o laß es nicht geschehen ; laß die entsetzliche Ahnung
nicht wahr werden ! Behüte ihn , o mein Gott !"

Es ward nach und nach Heller , der späte Tag brach herein .
Von den mancherlei Geschäften und Besorgungen des Haushalts
in Anspruch genommen , raffte die Frau mit aller Macht ihre
Sinne zusammen und bemühte sich ruhiger, gefaßter zu werden
und sich das Erlebte als nicht bedeutend vorzustellen. Aber ver¬
gebens ! Bei dem geringsten Geräusch fuhr sie zusammen , wie auf
einer strafbaren That ertappt ; ihre Kniee wankten, ihre Hände
zitterten , und das Gefühl von innerer Bangigkeit und schwüler
Ahnung wollte nicht von ihr weichen , so sehr sie sich auch bemühte
stark zu sein und die marternden Gedanken zu verscheuchen , die
dvch immer wieder und wieder kamen und ihre zitternde Seele
folterten . Bald flehte sie heiß und inbrünstig zum Himmel empor ,
er möge den Bruder auf den rechten Weg leiten, ihm gnädig sein,
möge die Angst von ihr nehmen ; bald schalt sie sich eine Thörin ,
die sich ohne Noch quäle und das Herz schwer mache ; dann wieder
tadelte sie sich bitter, Ferdinand nicht mit Gewalt zurückgehalten,
nicht mit Ernst und Nachdruck auf eme Erklärung seines seltsamen
Benehmens gedrungen zu haben . Dann zagte sie wieder in Sorge



wurden aber mit großen Verlusten zurückgeschlagen . Hurvatovich 's

Corps besetzte Supovatz und legte dort Befestigungen an .
— Tschernajefi proclamirte gestern den Fürsten Milan als

König von Serbien . Kanonenschüsse zeigten dies 11 Uhr Vor¬

mittags der gesammten Armee an . Ein Bataillon erhielt die

Benennung königliche Leibgarde . Ein Telegramm Tschernajeffs
an Milan bezeichnet dies als die Antwort des serbischen Heeres
aus die türkischen Forderungen .

London , 18 . Sept . Die „ Times " setzt ihre Besprechung
der türkischen Friedensbedingungen fort und hält fest, daß die¬

selben nicht annehmbar seien . Die Wiederbesetzung der serbischen
Festungen sei rein unmöglich , weil dieselbe eine ständige Drohung
für den europäischen Frieden sein würde . Die „ Times " plaidirt
für die Regelung der Friedensbedingungen durch eine Conferenz
der europäischen Mächte ._ _

Hannover . Am 17 , d . wurde der zehnte hannoversche
Provinziallandtag vom Oberpräsidcnten Grafen Eulenburg er¬

öffnet .
Aurich , 11 . Sept . Zum heutigen Markte waren nach

amtlicher Zählung 500 Pferde , 160 Füllen , 800 Stück Hornvieh ,
200 Schafe und 187 Schweine zugeführt . In Fohlen wurde

ziemlich viel verkauft ; auch gutes Hornvieh war , leicht verkäuflich
und brachte ansehnli che Preise ; im Uebrigen war der Handel , wie

Bekanntmachung.
Die Herstellung von 600 Dachfläche

und 73 Wand nebst 4 Thoren aus

gewelltem Eisenblech , sowie die Lieferung
der Eisen - Constructionen zu einer auf der

hiesigen Kaiserlichen Werft zu erbauenden
Eisengießerei , sollen im Wege der öffent¬
lichen Submission an einen Unternehmer
verdungen werden .

Submissions - Bedingungen , Zeichnungen
nebst Gewichts -Berechnung und Anschlags -

Extract liegen in der diesseitigen Registratur
zur Einsicht aus , wo auch Copien gegen
Erstattung der Kosten abgegeben werden .

Termin zur Eröffnung der Offerten ist
auf

Freitag, d. 22 . Sept.,
Mittags 12 Uhr,

angesetzt , bis wohin Offerten mit Aufschrift
„ Offerte zur Lieferung der Eisen -
Construction zur Eisengießerei '

,
an uns einzuliefern sind .

Kaiserliche
Ma rine -Hasenbau - Co mmission .

Bekanntmachung.
Die Lieferung und Anbringung von

27 Stück Rouleaux und
55 Holz -Jalousien

für das Werft -Haupt -Büreau - Gebäude Hier¬
selbst soll verdungen werden . Offerten mit
Aufschrift :

„ Offerte auf Rouleaux rc .
"

verse hen , sind bis _
für den Vater , wenn er erführe , was geschehen sei, und sie be¬

schloß fest bei sich , den alten Mann , wenn er am Nachmittag oder
Abend nach Hause käme , — denn eher erwartete sie ihn nicht —

nichts merken zu lassen von dem , was fortwährend wie ein dunkler

Alp auf ihr lastete .
So kam der Nachmittag ; der Wind , welcher in der Nacht

und noch am Vormittag ziemlich getobt hatte , war allmälig still

geworden . Sie schickte Alex zu der Schwester in die Vorstadt

hinaus , um sich nach dem Befinden des jüngsten Kindes zu er¬

kundigen , welches an den Zähnen litt . Sie wollte zugleich den
Knaben zerstreuen , seinen forschenden Fragen , seinen bekümmerten
Blicken ausweichcn ; denn scharfsichtig durch sein liebevolles Herz ,
erkundigte er sich wiederholt nach dem Grunde ihrer Aufregung
und bat mit kindlicher , besorgter Zärtlichkeit , ihm doch ihren ge¬
heimen Kummer mitzutheilen . Sie wollte ihm diesen verhehlen ,
indem sie ihn von sich entfernte . Er ging zögernd und ungern
fort , sah noch von außen mit einem Blick inniger Anhänglichkeit

zu ihr in das Fenster hinein , nickte ihr mit freundlichem Gesicht

zu und humpelte dann weiter , indessen sie gedanken - und kummer¬

schwer ihm mit den Augen folgte .
Wer konnte wissen , was die nächste Stunde vielleicht bringen

würde ! —

der allgemeine Marktverkehr , aber flau . Auswärtige Händler
waren nur in geringer Anzahl erschienen .

Varel . In der Vacanzenliste für Militäranwärter werden

gesucht für Schillinghörn und für Varelcrsiel zwei Leuchtthurm -
wärter und zwei Leuchtthurmwärtergehülsen . Gehalt jährlich 1080

resp . 720 Mk . Unterofficiere des Seemannsstandes haben den

Vorzug . Gesuche sind an das hydrographische Bureau der Kaiser !.
Admiralität in Berlin ( Matthäikirchstraße Nr . 9 ) zu richten .

Mart n e.
Das Schiff „ Medusa " ist am 14 . Sept . von Plymouth nach

Kiel in See gegangen .
Das Schiff „ Nymphe

" traf am 2 . Sept . auf den Cap Ver¬
tuschen Inseln ein .

Die Corvette „ Freya
" wird am 1 . October er . in Kiel in

Dienst gestellt werden ; eine Ueberführung derselben nach Wilhelms -

haven findet nicht statt .
Vermischtes .

— Der Beschluß der Ernte und das Einheimsen des Wei¬

zens und des Hafers sind durch die Andauer der regnerischen
Witterung vielfach namentlich ini nördlichen und nordwestlichen
Europa gehindert worden - Es zeigt sich schon viel Auswuchs .
Kartoffel haben von dem Regen profitirt , trotzdem wird nur eine
schwache Mitteler nte erwartet .

17 . Mai 1874 wird solches hiermit bekannt
gemacht mit dem Bemerken , daß der recht¬
mäßige Eigenthümer dieser Gegenstände
innerhalb 3 Monaten sich hier zu melden
habe , widrigenfalls nach Z 28 a . u . O .
damit verfahren werden wird .

Das Strand -Amt .
L . v . Winterfeld .

Vermischte Anzeigen.
Kieler Bücklinge

in schöner Waare wieder vorräthig bei

H . Schimmelpenning .
Es können Leute Logis erhalten

Krummellbogenstra ße 6 , bei Tvhr .

Zwei junge Mädchen zur gründlichen
Erlernung der Anfertigung von Damen -
Garderobe können am I . Oetober eintreten
bei L . R e i n e ck e.

Zu verurielhem.
Auf sofon und zum 1 . Octbr . mehrere

möbl . Zimmer . I . G . Pels .

Ich empfehle mich zum Dämenkleider -

machen in und außer dem Hause.
Metha Julius ,

Neuheppens , Altestraße Nr . 30 .

Entcn-Auskegeln .
Freitag , den 22 . September :

gr. Enten - Verkegeln.
Es ladet hierzu sreundlichst ein
Sedan . F . Th . Siems ,

_ Gastwirth ._

ckünftes Rachtel.

Der Fremde . — Das volle Herz . — Nutzloses
Wandern .

An diesem nämlichen Tage war der alte Herr Weinlich in
einer ganz besonders reizbaren und ärgerlichen Stimmung aufge¬
standen . Im buchstäblichen Sinn des Wortes ärgerten ihn heute
die Fliegen an der Wand , von denen er aus barmherziger Lieb¬
haberei immer einige durch den Winter zu füttern pflegte und

ihnen dann und wann auf das Ofensims Zuckerbröckchen hinstreute »

„ Eine jede Fliege in das neue Jahr hinüber durch den Winter

gebracht, " sagte er dann wohl scherzend , nach dem Aberglauben
vieler alten Leute , „ bringt unfehlbar hundert Thaler in das Haus ,
und das ist doch gewiß der Mühe werth !" — Aber diesmal gönnte
er ihnen den Platz nicht , wirklich nicht ! Sie wären ja auch nur

zur Plage da , und es wäre lauter dummes Zeug ! behauptete er
plötzlich .

Er stand am Fenster , trommelte auf den Scheiben und schalt
aus das Wetter , auf den - Herbst , auf den Wind , der um die

Kirche säusele und pfiff , und auf sonst noch allerlei . — Magdalene
saß , still über ihre Arbeit gebeugt am andern Fenster , und Mutter

Weinlich , in deren stille Seele all das Murren und heimliche
Poltern ihres Mannes , den sie in seiner Harmlosigkeit zu gut
kannte , nur etwa eindrang wie das Geräusch eines draußen Plät¬
schernden Regens in ein sicheres , gcmüthliches Stübchen , wo alles

Sonnabend,
den 23. d. M .,

Machmitt . 3 Uhr ,
in unserer Registratur niederzulegen , wo¬
selbst die Lieferungsbedingungen eingeschen ,
sowie auch gegen Erstattung der Kosten
mit 1 Mark abschriftlich bezogen werden
können .

Wilhelmshaven , 12 . September 1876 .
Kaiserliche Werft . _

Bekanntmachung .
Nach der Bekanntmachung von : 22 . Mai

1875 ( Hannover . Ges .-Sammlung p . 153 )
sind die sämmtlichen Schenklocale Abends
16 Uhr zu schließen .

Mit Hinweis auf ß 365 des Reichs¬
strafgesetzbuchs wird solches zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , sowie , daß die Gens -
darmen und Polizei - Executivbeamten an¬
gewiesen sind , mit der größten Strenge
darauf zu achten und alle Contraventions -

fälle zur Anzeige zu bringen .
Der Königliche Amtshauptmann .

I . V .
L . v . Winterfeld .

Bekanntmachung.
Von dem Commando S . M . S . „ Elbe "

ist angtzeigt , daß bei Kabel - Aufnahme im

Jadcbusen gefunden ist :
1 Anker , 95 Kilo schwer , und

I 1 Kette , 56,6 Meter lang , ^ stark .
^ Gemäß Z 27 der Strand - Ordnung vom



101 . Looü8tr3.886 101.
Großes Lagerhochfeiner preiswerther Cigarren."OVO 14!

Vorzügliche Kautabake in verschiedenen
Gespimisten , sowie acht amerikanischen Lsven-
llisvk , empfiehlt

l tolD 61 < OVo 14!
Die

Breme rhavener Zeitung ,
Organ für das gesammte Unterwefergebiet ,

erscheint täglich in großem Zeitungsformat zum Abonnementspreis von M . 2 .50 pro
Quartal . Ihre Tendenz ist eine freie und unabhängige . Außer zeitgemäßen Leitartikeln ,
Tagesbericht , Localnotizen und Correspondenzen , welche namentlich auch die Interessen
des linken Weser - Ufers vertreten , sorgt ein ausgewähltes Feuilleton , sowie das „ Neue
Blatt "

, welches der Zefiung als Sonntagsblatt gratis beigelegt wird , für die Unter¬
haltung der Leser ; namentlich aber werden „ Jean und Hinnerk " in ihrem beliebten
„ plattdütschen Breeswessel " Tagesfragcn humoristisch -satyrisch besprechen .

Annoncen kosten die 6spaltige Petitzeile 15 Pfennige mit entsprechendem Rabatt
bei Wiederholungen , und sind bei der großen Verbreitung des Blattes sehr wirksam .

Alle Post - Anstalten nehmen Bestellungen an und laden wir zu recht zahlreichen
Abonnements ergebenst ein .

Expedition der „Bremerhavener Zeitung ."

Zu verrniethen .
Eine möblirte Stube .

F . Athen , Lothringen Nr . 44 .

Zu vermiethen .
Zwei möbl . Zimmer zum 1, Octbr .

_ I . Frielings dor f.
Zu vermiethen ^

Eine möblirte Stube an der Roonstraße .
Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

vvslobs

MMöMMMt , IanZs vörZödeas ieurirt
sbaden , tanüeu noeb

Ullis ASZen ibre gual -
votlen Ueiäsn änrob Vt.
LernbarcH , jstrt ln Ores -
äön - Vinsswitr . Derselbe
verssnäet seine „UaobriLb-
tsn über eins ransenäkaeb
de^ Lbrts Uäinorrboiäal -
llnr " Zezen Uinsenänng
von 70 ? t'Z. Dristinnrben

an n! ! e Deiäenäsn . ^
NöZv Uiemnnä versnumen , äioses trost -
reiebe Uettoben rin lesen unä sieb kilte-
snobenä nn den Verfasser rin >vonäsn .

Verloren .
In Neuheppens ein goldener Trauring

mit Buchstaben L . ä . 4 . 8 . 7/9 . 73 . Geg .
Belohnung abzugcben bei

Klempner Janssen , Altestr , 21a .
wohl bestellt und in Ordnung ist — Mutter Weinlich ging ab
und zu in geräuschloser Thäligkeit , sah in ihrem kleinen Haushalt
zum Rechten und warf dann und wann einen theilnehmenden Blick
auf ihre Tochter , wobei ein trüber Schatten über ihr sanftes
Gesicht glitt .

„ Nein , zum Kukuk ! Das halt ' ein Anderer aus !" fuhr der
Vater mit einmal empor und wandte sich entschlossen vom Fenster
ab . „ Hier zu sitzen und den Wind pfeifen zu hören , während
keine von euch den Mund aufthut ! Ist nicht meine Sache ; ich
muß ein wenig frische Luft schöpfen . Hier beklemmt es mich , und
das Wetter ist nicht so arg , wie es sich anhört . "

„ Zieh ' dich nur warm an , lieb Väterchen, " sagte die Tochter
rasch aufstehend , um ein Kleidungsstück von der Wand zu nehmen ;
„ du wirst dich sonst gewiß erkälten . Es ist so rauh heule
Morgen ."

„ Eben deßhalb wollte ich dich auch nicht ausgehen lasten, "
erwiderte der Alte . „ Tu siehst mir ohnehin so blaß aus , Kind !
Das viele Sitzen taugt nicht für dich, ist ungesund ; und dann
eure närrischen Moden ! Bald eng , bald weit die Aermel , bald
hinten , bald vorn die Kleider zugcmacht — hat die Natur wohl
Zeit sich hincinzufindcn ? Und ehe man sich » versieht , ist es wieder
anders , eine unsinnige , verrückte Wirtschaft dasl Aber soll ich
mich auch noch daran ärgern ? — Mir thut der Wind nichts und
Las Wetter ; ich bin 's so gewohnt , und wir Alten sind nicht so
weichlich wie die Jugend heut zu Tage !"

Er nahm Hut und Stock aus ihren Händen , sah ihr in die
Augen , streichelte ihre Wange und brumnuc noch ein Weniges in
den Bart ; dann bekleidete er sich nach einigem Weigern mit dem
Ueberzieher und steuerte von dannen .

Magdalene war eben beschäftigt für eine Freundin , welche
bei einer Hochzeit Brautjungfer sein sollte , den Schmuck für das
Haar , künstliche Blüthen und Blätter , zu fertigen . Vor ihr auf
dem Tische lagen die zierlichen Bruchstücke und Materialien dieser
anmuthigen Beschäftigung , und ihre weißen , schlanken Finger
ordneten und fügten sie zusammen , indeß die Mutter ihr gegen¬über Platz genommen hatte , uni wie sie es liebte , mit bewundern¬
dem , aufmerksamen Angesicht auf die kleine Schöpfung zu blicken,
welche unter ihren Augen entstand und deren Verlauf sie, so oft
sich die Gelegenheit dazu fand , mit großer Theilnahme verfolgte .
Das junge Mädchen sah zuweilen auf und gab sich Mühe , die
Mutter heiter anzulächcln , obgleich ihr ini innersten Herzen un¬
endlich beklommen und traurig war . Auch die alte Frau sah
diesmal nicht sowohl auf die Rosen und Maiglöckchen , die zerstreut
auf dem Trsche lagen und der kunstreichen Hand harrten , die sie
zum Kranze vereinigen sollte , sondern ihre Augen weilten gedanken¬voll auf dem bleichen Gesicht ihres Lieblings .

Obgleich Keine von ihnen jemals diesen Gegenstand berührt
hatte , wußte sie es , daß hinter dieser jugendlichen Stirn ver¬
schwiegener Kummer brütete , daß diese Brust nicht mehr so leicht ,so unbefangen athmete wie früher : aber sie schwieg und sah die
höchster nur mit einen » Blick voller Liebe an . — Kein Laut störteme in » Zimmer herrschende «stille ; jede verweilte bei ihren eigenenGedanken , und diese flogen geschäftig ad und zu und ließen bald
Sonnenschein bald Schalten in die Seelen fallen .Der Wind hatte sich etwas gelegt ; die Viertelstunden ver¬rannen gleichförmig mit dem ruhigen Picken der Wanduhr ; die

Stricknadeln der Frau Weinlich klapperten zwischen ihren emsigen
Fingern mit dem leisen Geräusch , das ihrer Beschäftigung eigen ,an einander , als ganz unvermuthet sich männliche Schritte der
Thür näherten und gleich darauf angeklopft wurde . Die Frauen
schraken leicht zusammen und die gefaßtere Mutter rief :

„ Herein !"

Es trat ein Herr mit höflichem Gruß in die Stube und
näherte sich ihnen , wobei er eine Weile sie prüfend mit den Augen
musterte .

„ Wohnt — hier — nicht — " fragte er und machte bei jedem
dieser Worte eine kleine Pause , wobei er mit seinen grauen , scharfen
Augen im Zimmer umhersah und alle Gegenstände darin mit den
Blicken überflog , „ wohnt hier uicht Herr Weinlich , pensionirter
Beamter ?"

„ Ja , der wohnt hier , Ihnen zu dienen !" sagte die Frau ,
„ aber mein Mann ist ausgegangen . Darf ich wissen ?"

Sie sah den ihr unbekannten Herrn fragend an .
„ Ich möchte mit Ihrer Erlaubniß ein Vicrtelstündchen auf

ihn warten, " versetzte dieser , nahm den dargebotencn Stuhl mit
verbindlichem Dank an und setzte sich Magdalene gegenüber , welche
er fortwährend mit solchem Antheil und so aufmerksam anblickte ,
daß es sie zuletzt verlegen und erröthen machte .

Es war ein großer schlanker Mann , in den Fünfzigern , mit
einem verständigen , offenen , Zutrauen einflößenden Gesichte , sorg¬
fältig , doch mit Einfachheit gekleidet .

„ Sie finden mich gewiß recht unbescheiden, "
sprach er nach

einigen gleichgültigen Redensarten über Wind und Wetter , sich zu
der Mutter wendend , „ daß ich Ihnen hier ohne weiteres lästig
falle . Ich bin vom Herumwandern wirklich etwas müde geworden .
Gestern Abend bin ich mit meinem Begleiter hier angekommen ,und feit heute früh trieb es mich die so lange Jahre nicht ge¬
sehene Vaterstadt zu durchstreifen ."

„ Nicht doch !" meinte Frau Weinlich , „ Sie stören uns durch¬
aus nicht . Also , Sie sind von hier ? Da finden Sie die Stadt
gewiß verändert ."

„ Ich bin hier geboren und meine Kindheit und Jugend ist
hier verflossen, " sagte der Fremde nachdenklich und mit weichem
Tone . „ Ach, der Ort , wo diese schönste Zeit unseres Lebens ver¬
strich , von Elternliebe , Elternforge behütet , der unsere glücklichen
Knabenspiele sah , bleibt unvergeßlich theuer unserem Herzen . Es
geht doch nichts über die Heimat ! — Oft schon hatte ich mir die
Reise hierher vorgenommen , aber , wie es denn so kommt , man
schiebt auf , es drängt sich allerlei dazwischen ; — schier ein Menschen¬
alter ist vergangen , seit ich nicht hier war . — Ich finde allerdingsVieles verändert , schöner , glänzender geworden , werden Sie sagen ;aber mir war das Alte theurer . So lhöricht ist der Mensch !
Ich wäre Entzückt gewesen alles noch ebenso zu finden wie in meiner
Jugend , bis auf die schmutzigen Straßen selbst und die mangel¬
hafte Beleuchtung ! Jedoch die Zeit geht ihren Gang fort und
wir müssen mit . Da fühlt man recht , daß man alt geworden ist !"

( Fortsetzung folgt .)



Wilhelmshaven, den 16. September 1876 .

Bekanntmachung.
Behufs der bevorstehenenden Wahlen

zum Abgeordnetenhause ist der Bezirk des
Jadegebiets in nachstehendeUrwahl-Bezirke
eingetheilt , was hiermit veröffentlicht wird :

kN

Stadttheil

II.

III.

VI .

V .

VI .

vu .

Von der Göckerstr .
östlich :

die Roonstr. u . Kaiser¬
straße bis zur Olden¬
burgerstraßemit den da¬
rin gelegenen Quer¬
straßen, der Augusten-
und Sielstraße und am
Siel , ausgeschlossen die
4 provisorisch. Kasernen .

Von der GöckersLr .
westlich .
Die Königstraße mit den
provisorischen Kasernen
3 bis 4 , Kronprinzen-,
Oldenburger- , Man -
teuffclstraße , sammtlich
bis zur Roonstr ., Loot-
senhaus , Schleusenhäu¬
ser und allem , was
zwischen der ostwärts
verlängertenRoonsttaße
und dem Hafen - Kanal
gelegen, sowie das östl.
Jadegebict.

Von der Göckerstr .
ab .

Die Roonstr. u . König¬
straße westwärts mit
ihrer Verlängerung incl .
der provisorischen Ka¬
serne 1u . 2 am Bandt ,
Elsaß , Adalbert- und
Wallstraße.

Lothringen,Kopperhörner
Weg, Kopperhörn ,
Schönhausen , Park ,
Göckerstraße, Werst.

Ostfriesenftraßeu. Hinter¬
straße .

Neuheppens, Kleinestraße
Werst und Jachmann¬
straße , westl. Seite und
zwischenliegendeOstfrie¬
sen- und Moltkestraße .

Jachmannsstraße östliche
Seite , Schneider

' sche
° Weg , Knoopsreihe, Ful-

riegeHeppenserBatterie
Dauensfelder Groden,
Moltkestraße von der
Jachmannstraßebis zum
Hafen-Canal .

1531

1505

1556

1000

1560

1503

1519
10174

6
!Ä)

Die resp . Wahl-Loeale und Wahl -Vor¬
steher und Wahltermine werden später noch
bekannt gemacht werden .

Der Königl. Amtshauptmann
_ I . V. v. Winterfeld.

Ich empfehle bestens

Braunschw . Mumme.
Dieses Bier enthält bei seinem außer¬

ordentlich starken Gehalte ohne berauschende
Eigenschaften nur nährende Bestandtheile
und wird deshalb der Genuß desselben ,
vermischt mit gutem Lagerbier, kranken,
schwachen , oder wiedergenesenden Personen
vielfach ärztlich angerathen. Preis pro
Flasche 60 Pfg ., excl . Flasche.

Wilhelmshaven, 20 . September 1876.
I . P . Ladswigs ,

Ecke der Friedrichs - und Kaiserstr .

Mke1ms -»L»e.

der Concert-Gesellschaft

Täglich neues Programm .
Anfang 7 Uhr. Entree 50 Pfg.

G . Janffen .

Kaisersaal in Wilhelmshaven.
Heute, sowie folgende Tage,

Austreten der hier so beliebt gewordenen
Lonovrt-Kvssllsvlmfi touis l-swerlE.

Anfang 7 V ? Uhr . Entrse 50 Pfennige.
Jeden Abend neues Programm .

Uni recht zahlreichen Besuch bittet ergebenst_ A . Thomas .

Eine großeAuswahl in Herbst- u. Winterstoffen
in bekannter gediegener Waare empfehle bei Bedarf bestens bei solider Preisstellung.

All. ll . funli , Schneidermeister ,
Roonstrafie 11« .

Zu der
^

bevorstehenden Herbst- und Winter - Saison empfehle eine reiche Auswahl

neuer

npon - Filz- u. Sammet - Hüte, Federbaretts
ür Damen, Filzhüte für Knaben und Mäd¬

chen , Fantasie- und ächte Federn , Bänder-
Blumen und sonstige Putz-Artikel

zu billigst gestellten Preisen . H

101 .
101.

! ! Zur bevorstehenden Saison !!
empfehle eine große Auswahl eleganter Hüte in Filz und Sammet .

Ferner Feder -Baretts für Damen und Mädchen , Bänder in

allen Farben und Breiten , Federn und Blumen bis zu den

feinsten Nuancen , Knaben-Hüte in Lack und Filz , sowie alle

nur erdenklichen Putz - und Fantasie Artikel zu den billigsten
Preisen .

Pariser Modellhüte liegen zur Ansicht.
Hochachtungsvoll

Li'neMnL llippon.

Machen!
Das Neueste in Kragen , Westen , Kopftüchern , Seelen -

wärmern n. dgl . m., sowie wollene Unterkleider für Herren
und Damen , Strümpfe , Woll - und Stickgarn in allen Farben
empfiehlt zu den billigsten Preisen
_ _ L rii68t1no Ikippon .

Elegante Damenwäsche , Morgen- und Tüll¬
häubchen

empfiehlt
Lrn68tiü6 klippon .

Die feinsten Marken in Shag, türkischen
ehlt
A-t Wolf.Tabaken und Cigarretten empfiehlt

Mein Lager von Pfeifen , in Merfchaum,
Thon und Holz, sowie einzelner Pfeifentheile,
halte geneigter Beachtung bestens empfohlen.

IVok^oi -t VVolL
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